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Wir vor Ort
Vorwort

Liebe Lindener und Dahlhauser,

das närrische Treiben ist vorüber. Jetzt wird gefastet, sich neu 
besonnen, oder auch ganz neu erfunden. Wie das die Autorin 
von unserer Oma Berti gemacht hat. Die hat jetzt nicht nur die 
elektronische Welt für sich entdeckt, sondern gleich auch noch 
einen anderen Namen, heißt jetzt Paula Bengtzon und hat 
einen neuen Krimi geschrieben: „Mord mit Nachschlag. Ein Fall 
für Zwey und Viehr“. Den gibt es allerdings 
nicht gedruckt, sondern nur digital. Auf 
diesen kleinen tragbaren Computern, 
auch Tablets genannt. Kostet dafür aber 
auch nur 2,99 € - nein, nicht das Tablet, 
sondern der Roman. Keine Sorge, für 
VorOrt wird Edda Minck auch weiterhin 
Oma Berti zu Wort kommen lassen - und 
in diesem Heft sogar ausnahmsweise zum 
Thema Wetter.
Aber nicht nur ums Wetter geht‘s in der neuen VorOrt, auch um 
die swingenden Opas, den Markt, das Eisenbahnmuseum, die 
Straßenbahn, den LDKC und und und...

Viel Spaß beim Lesen

Wir sehen uns VorOrt
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Thema vor Ort

Spielen täglich zusammen: Friedhelm Hill (l.) und Erwin Bartz

Friedhelm Hill und Erwin Bartz: 165 Jahre Swing und Musik

Ein Mehrfamilienhaus 
an der Ruhrmühle 

in Dahlhausen. Es ist 
ruhig an diesem Vormit-
tag. Nur aus einer Woh-
nung in der 2. Etage ist 
Musik zu hören. Musik, 
die nach Amerika klingt. 
Nach Broadway und ele-
ganten Tanzabenden. Ein 
seltsames Flair im nüch-
ternen Treppenhaus, das 
irgendwie so gar nicht zu 
den Klängen passen will. 
Friedhelm Hill sitzt in sei-
nem kleinen Esszimmer 
und probt. „Ich spiele täg-
lich“, sagt er. „Damit ich 
nicht aus der Übung kom-
me. Außerdem hält Mu-
sik jung. Deshalb bin ich 
wahrscheinlich auch so alt ge-
worden“, erzählt der 86-Jährige, 
während er mit Hingabe die Tas-
ten seines Akkordeons bearbei-
tet. Mit seinem schwarzen Hut 
und der eleganten Weste sieht 
er aus, als sei er geradewegs 
aus einem Film der 1930er 
Jahre entsprungen. Die Musik, 
vorwiegend Swing, macht die 
Illusion perfekt.
An der Wand steht ein Plakat: 
„The King of the black keys“ ist 
darauf zu lesen. Der König der 
schwarzen Tasten. Hill steht für 
den klangvollen Namen. Er be-
nutzt vorwiegend die schwarzen 
Tasten seines Akkordeons. „Ich 
kann keine Noten lesen“, klärt 
er auf. Alles, was er musikalisch 
kann, hat er sich selbst beige-

bracht. Er hat ein außergewöhn-
liches Gehör und ein besonde-
res Gespür für 
die Musik. „Ich 
war immer zu 
faul, um Noten 
zu lernen“, gibt 
er unumwun-
den zu, „heu-
te ärgere ich 
mich darüber.“ 
Denn: „So ist 
es nicht mög-
lich, mit ande-
ren zusammen 
zu spielen“, fügt er hinzu und 
nimmt den runden schwarzen 
Hut vom Kopf. „Das ist ein ech-
ter englischer Boulder. Davon 
gibt’s nicht mehr viele“, sagt er 
mit Blick auf seine Kopfbede-

ckung, auf die er mächtig stolz 
ist. Sie ist sein Markenzeichen. 

Einer jedoch 
kann mit ihm ge-
meinsam spielen: 
Erwin Bartz, 79 
Jahre jung, ist lei-
denschaftlicher 
S c h l a g z e u ge r. 
Seit einem hal-
ben Jahr spielen 
die beiden im-
mer mal wieder 
zusammen. „Wir 
müssen uns noch 

einspielen“, sagt Bartz, aber 
das klappt schon ganz gut.“ 
165 Lebensjahre stehen hier 
auf der privaten Bühne. 165 
Jahre geprägt von Musik und 
vielen kleinen und großen Ge-

schichten. Mit sechs Jah-
ren hat Bartz ebenfalls 
das Akkordeonspielen 
gelernt – und musiziert 
somit schon seit mehr 
als 70 (!) Jahren. Solo, 
Trio, Big Band - alles war 
dabei. Mit seiner eigens 
geschriebenen Ruhrge-
bietshymne erlangte er 
2010 im Rahmen der Kul-
turhauptstadt Ruhr.2010 
sogar regionale Berühmt-
heit. Darauf ist er beson-
ders stolz.
Verschrieben haben sich 
die beiden „Oldies“ dem 
Swing und der Tanzmu-
sik. Erinnerungen an 
Benny Goodman und Er-
rol Garner erwachen in 

der kleinen Mietwohnung. Die 
Nachbarschaft im Haus ist  to-
lerant – und so lässt sich unge-
stört üben. Bis zu zwei Stunden 
täglich. „Ich habe im ganzen 
Haus Ohrstöpsel verteilt“, sagt 
Hill und lacht verschmitzt. Er 
ist übrigens nicht verwandt mit 
dem gleichnamigen Country-
sänger und hat von Haus aus 
Bäcker und Konditor gelernt. 
Ein echtes Dahlhauser Urge-
stein, das eines der Gründungs-
mitglieder der Knurrhähne ist 
und dort lange Jahre Chorleiter 
war.
Kollege Bartz kommt aus Stie-
pel. Eine musikalische Brücke 
im Bochumer Südwesten also, 
deren Swing (hoffentlich) noch 
lange klingt. 

Der König der schwarzen Tasten



        #3  März 2015

Aktuelles vor Ort

Die Renaturierung der Ruhr 
und die Unterdenkmal-

schutzstellung der Pontonbrü-
cke sorgten bis Ende vergan-
genen Jahres für Aufsehen an 
der Stadtgrenze zu Hattingen. 
Jetzt liegen auch für den Dahl-
hauser Teil der Ruhr die ersten 
Planungsentwürfe vor. Diese se-
hen neben der Verlegung eines 
Betriebsweges auch einen neu 
gestalteten Uferstreifen vor.
Die Anlage eines Nebenflusses 
sowie die Neuanlage von Inseln 
in Form von Schotterbänken sind 
ebenfalls ein Teil der bisherigen 
Planungen. Die Optimierung des 
Fischpasses am Dahlhauser 
Wehr soll die Situation auch für 
die Bewohner der Ruhr verbes-
sern. „Hierdurch wird es möglich, 
dass die Fische wieder ‚wan-

Ruhrumbau startet in drei Jahren
Stadt befürchtet keine Auswirkungen für die Pontonbrücke

dern‘ können“, sagt Thorsten 
Lumma, Leiter des Grünflächen-
amtes der Stadt Bochum.
Seit Januar 2015 haben auch 
die Bürger die Möglichkeit, ihre 

Vorschläge beim zuständigen 
Ministerium einzubringen. Unter 
www.ruhr.nrw.de können sich 
noch bis zum 22. Juni 2015 die 
Bürger zu Wort melden. 
Für die Pontonbrücke, die seit 

wenigen Monaten zum Teil un-
ter Denkmalschutz steht, sehen 
die Planer bisher keine Auswir-
kungen. „Die Veränderung der 
Fließgeschwindigkeit, die die Re-
naturierung mit sich bringt, wird 
keine negativen Auswirkungen 
auf die Brücke haben“, betont 
Lumma. 
Bis das Planfeststellungsver-
fahren abgeschlossen ist und 
mit ersten Umsetzungen im 
Dahlhauser Bereich begonnen 
werden kann, wird es allerdings 
noch drei Jahre dauern. „Der 
Zeitplan sieht einen möglichen 
Umbaubeginn im Jahr 2018 
vor“, erklärt Lumma. Im ersten 
Abschnitt sollen dann zunächst 
die Schotterinseln und der 
Fischpass in Angriff genommen 
werden.

Der Otto-Wels-Platz wurde 
neu hergerichtet, das Bahn-
hofsgebäude gammelt wei-
ter vor sich hin. Bald aber 
könnte sich etwas tun, ein 
Interessent verhandelt zur 
Zeit mit der Stadt und Rein-
hard Kreckel.

Meldung
Bahnhof Dahlhausen
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Vereine vor Ort

Die Kita „Am Trappen“ 17 
a, die zuvor „Am Scham-
berge“ zu Hause war, hat 
ihre neuen Räumlichkei-
ten bezogen und bei einer 
Gruppe für Kinder ab drei 
Jahren noch zwölf Plätze 
zu vergeben. Geboten wird 
eine 45-Stunden-Betreu-
ung. Interessierte Eltern 
können sich telefonisch bei 
Heike Blotenberg informie-
ren: 0157 -  51 19 07 55.

Meldung
Freie Kita-Plätze

Mit einem gemeinsamen 
„Gott segne das ehrbare 

Handwerk“ wird jede Veranstal-
tung der Evangelischen Hand-
werkerfamilie Dahlhausen im 
Gemeindehaus an der Keilstra-
ße 9 eingeleitet. Dabei gibt es 
kaum noch Handwerker unter 
den Mitgliedern. Und auch an-
sonsten steht das Handwerk 
nicht gerade auf der Gesprächs-
liste, im Gemeindehaus wird ge-
sungen, gespielt und über Gott 
und die Welt geklönt.
Gegründet wurde die Hand-
werkerfamilie Dahlhausen im 
September 1985. Sieben Grün-
dungsmitglieder sind immer 

noch dabei, 36 weitere Mitglie-
der sind über die Jahre hinzu-

Nur die Begrüßung erinnert an den Ursprung
Bei der Evangelischen Handwerkerfamilie Dahlhausen wird gespielt, gesungen und geklönt

gekommen. „Die 
E v a n g e l i s c h e 
Handwerkerfami-
lie ist damals aus 
dem Gesellen-
verein hervorge-
gangen. Man war 
sich nicht mehr 
grün, die jungen 
Mitglieder haben 
dann ihre eigene 
Gruppe gegrün-
det“, erzählt die 
Vorsitzende Karin 
Luber. „Mit Hand-
werk haben wir 
nicht mehr viel zu 
tun. Heute geht 
es eher um ein 
gemütliches Bei-
sammensein.“
Ein Handwerk jedoch steht bei je-
dem der Treffen im Vordergrund: 
das Backhandwerk. Waffeln mit 
heißen Kirschen und Sahne 
dürfen nämlich bei keiner Ver-
anstaltung fehlen, ebenso wie 
das Gebet vor dem Essen und 
anschließend Bingo. Bei den 
Treffen geht es gemütlich zu, frü-
her war das einmal anders, wie 
Luber sagt: „Da waren wir mehr 
unterwegs und haben auch im-
mer einen großen Flohmarkt für 
die Gemeinde veranstaltet. Aber 
die Gruppe ist älter geworden, 

bei vielen ist das so nicht mehr 
möglich.“ Bei den Gemeindefes-
ten aber ist die Handwerkerfami-
lie stets dabei, mit Kuchen – und 
natürlich Waffeln.
Die Gruppe lebt von ihrem Zu-
sammenhalt. Wenn jemand 
nicht anwesend ist, wird das 
sofort von allen bemerkt. Zwei-
mal im Monat kommen die 43 
Mitglieder zusammen. „Wir sind 
eine familiäre Gemeinschaft.“ 
Auch im wörtlichen Sinne: Lu-
bers Mutter, Tante und Onkel 
sind auch Mitglieder, ihr achtjäh-

Gehören einfach mit dazu: Waffeln mit heißen Kirschen und Sahne.

Karin Luber

riger Sohn Dennis ist regelmäßig 
dabei.
Luber hat das Amt der Vorsitzen-
den 2006 nach dem Tod ihres 
Vaters Gerd Hartmann kommis-
sarisch übernommen. Mittler-
weile ist sie neun Jahre im Amt. 
In einem halben Jahr steht das 
30-jährige Jubiläum des Vereins 
an. Noch steht das Programm 
nicht, aber hinter den Kulissen 
wird eifrig geplant. „Ich würde 
gerne etwas auf die Beine stel-
len“, sagt Luber.
Kontakt: 940 96 68.
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Aktuelles vor Ort

Apotheken-Notdienste
1. März Apotheke am Alten Markt,
Weststraße 1
02327 – 871 73
2. März pampusapotheke am 
Denkmal,
Im Kattenhagen 11
02327 - 734 37
Höke`s Apotheke Stiepel
Kemnader Str. 316
0234 – 338 20 30
3. März Löwen-Apotheke,
Cimbernstraße/Ecke Es-
sener Straße 71
0234 – 122 37
4. März Sonnen-Apotheke,
Gartenstr. 112
02327 - 715 55
5. März Andreas Apotheke,
Hasenwinkeler Straße 204
0234 – 49 25 45
6. März Glocken-Apotheke,
Bessemer Straße 2
0234 – 122 70
7. März Bären-Apotheke,
Hattinger Str. 243 
0234 – 43 00 24 

8. März Spitzweg-Apotheke,
Drusenbergstraße 59
0234 - 31 31 15
9. März St. Martin-Apotheke,
Wiemelhauser Straße 211 a
0234 – 325 03 63 
10. März Bismarck-Apotheke,
Heggerstraße 66, Hattingen
02324 – 233 11 
11. März Kompass-Apotheke,
Frielinghausstraße 8 
0234 – 333 86 29
12. März Fortuna Apotheke,
Wasserstraße 120
0234 – 93 88 80
13. März Friederika- Apotheke,
Universitätsstraße 93
0234 – 31 34 73
14. März Brunnen-Apotheke,
Dr.-Ruer-Platz 1
0234 – 676 17
15. März Apotheke im real,
Ottostraße 40-43
02327 – 136 60
16. März Jägers Carré-Apotheke,
Reschop Carré Platz 1, Hattingen

02324 – 919 80 80
17. März Runge-Apotheke,
Dorstener Straße 213
0234 – 52 14 44
18. März Turm-Apotheke 
Hattinger Straße 825
0234 – 49 57 76
19. März Westfalen-Apotheke,
Thingstraße 14, Welper
02324 – 678 88
20. März Linden-Apotheke,
Dorstener Straße 100
0234 – 51 32 52
21. März Apotheke am Freigrafen-
damm,
Liebfrauenstraße 40
0234 – 35 13 03
22. März Bahnhof- Apotheke,
Dr.-C.-Otto-Straße 121
0234 – 49 22 95
23. März Ruhrland-Apotheke,
Kemnader Straße 330
0234 – 79 78 22
24. März Weiltor-Apotheke,
Grosse Weilstraße 8, Hattingen
02324 – 223 64

25. März Westfalen Apotheke am 
Augusta,
Bergstraße 25
0234 – 640 42 90
26. März Falken-Apotheke,
Wittener Straße 199
0234 – 35 10 28
27. März Apotheke am Haupt-
bahnhof,
Kurt-Schumacher-Platz 11-12
0234 – 604 34
28. März Herz-Apotheke,
Kurt-Schumacher-Platz 2
0234 – 178 70
29. März Apotheke zwischen den 
Kirchen,
Hattinger Straße 794
0234 – 49 41 87
30. März Apotheke zum  
Kesterkamp,
Hattinger Straße 858
0234 – 49 58 44
31. März Alte Apotheke 1691
Bongardstraße 29
0234 – 166 29

Polizei zieht Bilanz für den Südwesten

81 Verkehrsunfälle mit 
Personenschäden hat 

die Polizei im Jahr 2014 insge-
samt in den Stadtteilen Linden 
und  Dahlhausen sowie Weit-
mar und Eppendorf gezählt. 
Ein Unfall, der sich  am 29. 
März auf der Wasserstraße 
ereignete, endete für einen 
47-Jährigen tödlich. Insgesamt 
ve r z e i ch n e te 
die Polizei acht 
Ve r ke h r s to te 
im gesamten 
S t a d t g e b i e t . 
„Dies ist eine 
Häufung tragi-
scher Einzelfäl-
le. Wir können 
hier kein Mus-
ter erkennen“, 
erklärt Poli-
zeipräsidentin 
Diana Ewert. 
Was sich al-
lerdings erkennen lässt, sind 
die Unfallursachen, bei denen 
vermehrt Personen zu Scha-
den kommen. „Ablenkung, oft 

durch multimediale Technik im 
Auto und die strukturelle Ver-
änderung der Bevölkerung“, 
sagt Rudi Koriath, Leiter der 
Direktion Verkehr. So gebe es 
immer mehr ältere Menschen, 
die immer länger mobil seien. 
Gesundheitliche Einschrän-
kungen oder ein Herz- bzw. 
Schlaganfall am Steuer kön-

nen schwere 
Folgen haben. 
So wurde auch 
dem Verursa-
cher (69) des 
Unfalls damals 
an der Was-
serstraße ein 
„internistischer 
Notfall“ nach-
gewiesen. Ko-
riath betont: 
„Wir wollen 
natürlich kein 
Fahrverbot für 

Senioren. Aber es sollte jeder 
für sich gut abwägen, ob man 
gesundheitlich dazu in der 
Lage ist. Auch viele Medika-

mente, die eingenommen wer-
den müssen, können die Fahr-
tüchtigkeit beeinträchtigen.“  
Zudem spiele die Ablenkung 
während des Fahrens eine im-
mer größere Rolle bei Verkehrs-
unfällen. So werden moderne, 
neue Autos zum 
Segen und zum 
Fluch gleicher-
maßen. Da kann 
das Multmedia 
Center im Wagen schnell zur 
tödlichen Ablenkungsfalle 
werden, wenn sich der Fahrer 
mehr darauf als auf die Straße 
konzentriert.
„Man muss sich nicht fragen, 
was wir mit der Technik ma-

chen, sondern was die Technik 
mit uns macht“, sagt Koriath 
und sieht hier die Automobil-
industrie in der Pflicht, die 
technischen Verführungen in 
Grenzen zu halten. Eine Stu-
die ergab jüngst: Das Telefo-

nieren im Auto 
beeinflusst die 
Reaktionsfähig-
keit und Wahr-
nehmung so, als 

wenn man 0,8 Promille Alkohol 
im Blut hätte. Eine SMS sch-
reiben kommt einem Wert von 
1,1 Promille gleich. Zahlen, die 
zum Nachdenken und manch 
einen Handynutzer vielleicht 
auch zum Umdenken anregen.

Weniger Unfälle

Tödliche Falle
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Thema vor Ort

Werbegemeinschaft Linden setzt bei Neugestaltung auf Business Feng Shui 

Um die Attrak-
tivität des 

Stadtteils zu steigern, 
geht die Werbege-
meinschaft Linden 
ganz neue Wege. Mit 
Business Feng Shui 
wollen die Kaufleute 
das Stadtbild verbes-
sern. „Wir wollen Atmo-
sphäre in das Herz von 
Linden bringen“, sagt 
Sabine Burzler.
Dabei gehe es nicht 
darum, „Räucherstäb-
chen an der Hattinger 
Straße aufzustellen“, 
wie die Unternehmens-
beraterin betont, die 
sich seit Jahren mit 
Business Feng Shui 
beschäftigt und erfolg-
reich Privatleute und 
Unternehmen berät. Ziel sei es, 
im Unterbewusstsein der Men-
schen Aufmerksamkeit zu er-
zeugen und ihnen einen Ort zum 
Wohlfühlen zu bieten. „Einfach 
das Gefühl vermitteln, man ist 
angekommen“, erklärt sie. Als 
Grundlage dient die chinesische 
Harmonielehre.
Burzler nennt ein simples Bei-
spiel: „An der Hattinger Straße 
stehen Bänke am Straßenrand. 
Die haben aber keine Rücken-
lehne. Sie sehen zwar schick 
aus, aber wer sich da drauf 
setzt, setzt sich so hin, dass er 
die Hattinger Straße immer im 
Blick hat, weil er lieber die Ge-
fahr im Auge behält. Es ist dann 

aber kein Platz mehr, an dem 
man sich wohlfühlt.“ Besser 
wäre bei der Planung von Bän-
ken diese so zu positionieren, 
dass die Aufent-
haltsqualität in 
den Vordergrund 
gerückt wird 
- mit einer Rü-
ckenlehne zum 
Beispiel. „Eine 
R ü cke n l e h n e 
gibt nicht nur 
die Sitzrichtung 
vor, sondern sie 
gibt auch Halt und Sicherheit. 
Fühlen wir uns geschützt und 
sicher, bleiben wir gerne. Und 
überall wo wir gerne länger blei-

ben, setzen wir uns auch mit 
Angeboten auseinander, lassen 
uns inspirieren. Wollen wir einen 
Blickfang schaffen, dass die Auf-

merksamkei t 
dort hinfällt, 
ist ein Sitzplatz 
immer dann 
nur die 2. Wahl, 
wenn dadurch 
keine Aufent-
ha l tsqual i tät 
entsteht“, sagt 
die Expertin.
Mit Kleinigkei-

ten soll Aufmerksamkeit gene-
riert werden, sinnliche Erfolge 
in den Vordergrund gerückt wer-
den. Business Feng Shui gehe 

analytisch vor, sehe al-
les im Kontext und sei 
vergleichbar mit der 
Findung von Ursachen 
und Wirkungen im 
menschlichen Körper. 
„Wie beim mensch-
lichen Körper wird 
geschaut, wo ist das 
Herz? In Linden ist es 
der Liebfrauen-Platz. 
Aber das Herz muss 
immer schlagen, da 
muss was los sein - 
tut es hier nicht“, hat 
Burzler bei einer Orts-
begehung festgestellt. 
Aber auch positive 
Eindrücke hat sie mit-
genommen.
Ihre Eindrücke wertet 
sie in einem ersten 
Schritt aus, analysiert 

sie und wird die Ergebnisse in 
einem nächsten Schritt visuell 
präsentieren. „Wir wollen nicht 
in Problemen denken, sondern 
Lösungen schaffen.“ Die Um-
setzung erfolgt gemeinsam, ein 
roter Faden soll gesponnen wer-
den mit der Kernfrage: Welches 
Lebensgefühl soll vermittelt wer-
den? 
In dem Werbegemeinschaft-Vor-
sitzenden Stefan Rodemann hat 
die Unternehmensberaterin ei-
nen prominenten Fürsprecher in 
Linden gefunden. „Mit unserem 
Ideenhaus arbeiten wir schon 
länger mit ihr zusammen und 
könne nur Positives berichten“, 
sagt Rodemann.

Atmosphäre in das Herz von Linden

Die Rodemanns (li.) und Feng-Shui-Beraterin Sabine Burzler.
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Kirchen vor Ort
Gottesdienste

Liebfrauen

Hattinger Straße 814a

1. März, Sonntag
8.30 Uhr Heilige Messe, Krankenhauska-
pelle
11.30 Uhr Heilige Messe

3. März, Dienstag
8.30 Uhr Heilige Messe

4. März, Mittwoch
17.30 Uhr Rosenkranzgebet, Krankenhaus-
kapelle
18.00 Uhr Wortgottesdienst mit Kommuni-
onfeier, Krankenhauskapelle

5. März, Donnerstag
8.30 Uhr Heilige Messe
17.30 Uhr Kreuzwegandacht

7. März, Samstag
17.00 Uhr Vorabendmesse

8. März, Sonntag
8.30 Uhr Krankenhauskapelle
11.30 Uhr Heilige Messe

10. März, Dienstag
8.30 Uhr Heilige Messe

11. März, Mittwoch
17.30 Uhr Rosenkranzgebet, Krankenhaus-
kapelle
18.00 Uhr Wortgottesdienst mit Kommuni-
onsfeier, Krankenhauskapelle

12. März, Donnerstag
8.30 Uhr Heilige Messe
17.30 Uhr Kreuzwegandacht

14. März, Samstag
17.00 Uhr Vorabendmesse

8. März, Sonntag
8.30 Uhr Krankenhauskapelle
11.30 Uhr Heilige Messe

17. März, Dienstag
8.30 Uhr Heilige Messe

18. März, Mittwoch
17.30 Uhr Rosenkranzgebet, Krankenhaus-
kapelle
18.00 Uhr Wortgottesdienst mit Kommu-
nionsfeier

19. März, Donnerstag
8.30 Uhr Heilige Messe
17.30 Uhr Kreuzwegandacht

21. März, Samstag
17.00 Uhr Vorabendmesse

22. März, Sonntag
8.30 Uhr Krankenhauskapelle

11.30 Uhr Heilige Messe

24. März, Dienstag
8.30 Uhr Heilige Messe

25. März, Mittwoch
17.30 Uhr Rosenkranzgebet,  
Krankenhauskapelle
18.00 Uhr Wortgottesdienst mit  
Kommunionsfeier

26.März, Donnerstag
8.30 Uhr Heilige Messe
17.30 Uhr Kreuzwegandacht

28. März, Samstag
17.00 Uhr Vorabendmesse

29. März, Sonntag
8.30 Uhr Krankenhauskapelle
11.30 Uhr Heilige Messe

31.März, Dienstag
8.30 Uhr Heilige Messe

St. Engelbert

Kassenbergerstraße 94

1. März, Sonntag
10.00 Uhr Heilige Messe

2. März, Montag
16.00 Uhr Wortgottesdienst, Rosalie-Adler-
Zentrum

3. März, Dienstag
8.30 Uhr Schulgottesdienst

4. März, Mittwoch
9.00 Uhr Heilige Messe

5. März, Donnerstag
9.00 Uhr Morgenlob

6. März, Freitag
9.00 Uhr Heilige Messe
15.00 Uhr Andacht des Weltgebetstages 
der Frauen

8. März, Sonntag
10.00 Uhr Familiengottesdienst

10. März, Dienstag
8.15 Uhr Schulgottesdienst

11. März, Mittwoch
9.00 Uhr Heilige Messe

12. März, Donnerstag
9.00 Uhr Morgenlob

13. März, Freitag
9.00 Uhr Heilige Messe
18.00 Uhr Vesper

15. März, Sonntag
10.00 Uhr Heilige Messe

17.März, Dienstag
9.15 Uhr Wortgottesfeier

18. März, Mittwoch
9.00 Uhr Heilige Messe

19. März, Donnerstag
9.00 Uhr Morgenlob

20. März, Freitag
9.00 Uhr Heilige Messe
18.00 Uhr Bußgottesdienst

21.März, Samstag
15.30 Uhr Taufgottesdienst

22. März, Sonntag
10.00 Uhr Heilige Messe, anschl. Gemein-
detreff und Fastenessen

24. März, Dienstag
9.15 Uhr Wortgottesfeier

25. März, Mittwoch
9.00 Uhr Heilige Messe

26. März, Donnerstag
9.00 Uhr Morgenlob

27.März, Freitag
9.00 Uhr Heilige Messe 
18.00 Uhr Kreuzwegandacht

29. März, Sonntag
9.45 Uhr Palmweihe und Prozession 
anschl. Heilige Messe

31. März, Dienstag
9.15 Uhr Wortgottesfeier

Gemeinde Unterwegs

Gaußstraße 16

1. März, Sonntag
9.30 Uhr Kindergottesdienst
10.15 Uhr Gottesdienst  

8. März, Sonntag
9.30 Uhr Kindergottesdienst
10.15 Uhr Gottesdienst

15. März, Sonntag  
9.30 Uhr Kindergottesdienst
10.15 Uhr Gottesdienst

22. März, Sonntag
9.30 Uhr Kindergottesdienst
10.15 Uhr Gottesdienst

29. März, Sonntag
9.30 Uhr Kindergottesdienst
10.15 Uhr Gottesdienst

Christuskirche 
Linden

Hattinger Straße 786

1. März, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst

8.März, Sonntag
10.00 Uhr Vorstellung der konfirmanden

15. März, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst
11.15 Uhr Kindergottesdienst

22. März, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst

29. März, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst
11.15 Uhr Kindergottesdienst

Lutherkirche

Dr.-C.- Otto-Straße 110

1. März, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

8. März , Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
11.00 Uhr  Kindergottesdienst, Raum unter 
der Kirche

15. März, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst
11.00 Uhr Kindergottesdienst, Raum unter 
der Kirche

22. März, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst 
11.00 Uhr Kindergottesdienst, Raum unter 
der Kirche

29. März, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst 
11.00 Uhr Kindergottesdienst, Raum unter 
der Kirche

Neuapostolische
Gemeinde Linden

Axstraße  18

1. März, Sonntag
9.30 Uhr Gottesdienst

4. März, Mittwoch
19.30 Uhr Gottesdienst

8. März, Sonntag
9.30 Uhr Gottesdienst

11. März, Mittwoch
19.30 Uhr Gottesdienst

15. März, Sonntag
9.30 Uhr Gottesdienst

18. März, Donnerstag
19.30 Uhr Gottesdienst

22. März, Sonntag
9.30 Gottesdienst

25. März, Mittwoch
19.30 Uhr Gottesdienst

29.März, Sonntag
9.30 Uhr Gottesdienst zum Palmensonntag

Evangelisch Freikirchliche
Gemeinde Bochum-Linden

Hilligenstraße 5

1. März, Sonntag
10.00 Uhr Abendmahlgottesdienst
10.00 Uhr  Kindergottesdienst

8. März, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst
10.00 Uhr Kindergottesdienst

15. März, Sonntag
10.00 Uhr Segnungsgottesdienst
10.00 Uhr Kindergottesdienst

22. März, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst
10.00 Uhr Kindergottesdienst

29.März, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst für Groß und Klein
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Aktuelles vor Ort
Flüchtlinge in der Turnhalle
Platz für 40 Menschen - Aufnahmekapazitäten erschöpft

Knapp ein halbes Jahr nach 
Inbetriebnahme des Erst-

aufnahmeheimes für Flücht-
linge in der Lewacker Schule 
sind die Aufnahmekapazitäten 
erschöpft. In der zweiten Feb-
ruarhälfte wurde zusätzlich die 
Turnhalle des Gebäudekomple-
xes zur Aufnahme von Flücht-
lingen hergerichtet. Sie bietet 
Platz für weitere 40 Menschen. 

Hoher Zustrom

Ein Umstand, den man in Bo-
chum eigentlich vermeiden 
wollte. Grund hierfür ist ein 
derzeit sehr hoher Zustrom an 
Flüchtlingen. „Die Unterbrin-
gungsmöglichkeiten sind er-
schöpft. Wir wissen nicht mehr 
wohin mit den Menschen“, 
sagt Stadtsprecher Thomas 
Sprenger und betont, dass die-
se Maßnahme nur eine Inte-
rimslösung sei, bis neue Räu-
me zur Verfügung stehen. Auf 
Entlastung hofft man mit der 
Fertigstellung neuer Unterbrin-
gungsmöglichkeiten in Günnig-
feld. Anfang März soll es soweit 
sein. 
„Diese neuen Räume sind 
natürlich auch schnell ausge-
schöpft“, gibt Bezirksbürger-

meister Marc Gräf zu beden-
ken. Und hofft darauf, „dass 
wir zügig neuen Wohnraum 
zur Verfügung stellen können“ 
und die Turnhalle bald wieder 
ihrem ursprünglichen Zweck 
dienen kann. Erst seit Januar 

fand hier wieder regulär der 
Vereinssport statt. „Ich habe 
allerdings die leise Befürch-
tung, dass es länger dauern 
könnte“, so Gräf, der den Vor-
sitz bei dem gemeinnützigen 
Verein „Flüchtlingshilfenetz-

werk Bochum-Südwest e.V." 
übernommen hat. Spenden, 
etwa für Sprachkurse, werden 
weiterhin benötigt.
IBAN: DE24 43050001 
0005420021
BIC: WELADED1BOC

40 neue Feldbetten wurden in der Turnhalle aufgestellt.
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Politik vor Ort

Trauer um Schramm
Trauer um Udo Schramm: 

Nach langer, schwerer Krank-
heit ist der Grünen-Politiker im 
Alter von 60 Jahren gestorben.
Der Unternehmensberater, der 
in den letzten Jahren, als wissen-
schaftlicher Mitarbeiter für die 
Grünen in Wuppertal tätig war, 
hat sich in Bochum sehr stark in 
der Kommunalpolitik engagiert.
Schramm, der zuletzt in Weitmar-
Mark wohnte, war zweimal Mit-
glied der Bezirksvertretung Süd-
west: Zum einen von 1995 bis 
1999 und ein weiteres Mal von 

2010 bis 2014. Seine Krankheit 
zwang ihn, die Ämter ruhen zu 
lassen. Er hinterlässt Frau und 
Tochter.

Als einziger Vertreter der 
Partei „Die Linke“ ist Wa-

hed Tofik seit Sommer Mitglied 
der Bezirksvertretung Südwest. 
Der 57 Jahre alte und aus dem 
Irak stammende Kurde enga-
giert sich seit vielen Jahren po-
litisch, auch wenn er gar nicht 
im Südwesten der Stadt wohnt. 
Tofik lebt mit seiner Familie in 
Grumme. „Ich habe aber viele 
Jahre in Weitmar und Wiemel-
hausen gelebt, daher kommt 
die Verbindung zum Stadtbe-
zirk“, erklärt er.
Den Spagat zwischen seinem 
Wohnort und dem Südwesten 
meistert er mit Bravour, zumal 
er oft unterwegs ist. Beson-
ders häufig ist Tofik derzeit im 
Flüchtlingsheim an der Lewa-
cker Straße anzutreffen. Hier 
engagiert er sich als Überset-

zer und spielt oft mit den Kin-
dern im Spielzimmer. 
„Ich bin während des Iran/Irak 
Krieges 1982 selbst als Flücht-
ling nach Deutschland ge-
kommen“, erzählt er, „und ich 

„Die Stadt hat mir viel gegeben“
Wahed Tofik engagiert sich für die Menschen - Als Linke-Abgeordneter in der Bezirksvertretung

weiß, wie es diesen Menschen 
geht, was sie bewegt und wie 
schwierig die Anfangszeit in 
einem fremden Land ist.“ Tofik 
spricht kurdisch, persisch und 
arabisch – „damit decke ich 

Der Linken-Politiker Wahed Tofik hilft viel im Flüchtlingsheim.

den ganzen Orient ab“, sagt 
er mit einem Augenzwinkern 
und berichtet von Verzweif-
lung, traumatisierten Kindern 
und emotionalen Momenten, 
die ihn sichtlich tief berühren. 
„Diese Stadt hat mir selbst 
sehr viel gegeben“, begründet 
er seine Motivation, „und das 
will ich zurückgeben. Ein fried-
liches Zusammenleben und To-
leranz, auch dafür möchte ich 
mich einsetzen.“
Als freigestellter Betriebsrat an 
der Helios Klinik in Wuppertal 
ist auch das berufliche Engage-
ment groß. Bleibt da überhaupt 
noch Zeit für ein Privatleben? 
„Ja, mittwochs“, sagt er ent-
schlossen, „das ist mein Tag, 
da gehe ich Tischtennis spie-
len.“ Kontakt: bzvsuedwest@
linksfraktionbochum.de
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Aktuelles vor Ort
Ab ins Drachenboot

Bahnen rollen wieder

LDKC gibt die Planung für den Sommer bekannt

Noch dauert es ein paar Mo-
nate, bis sich die Drachen-

boote bei „Der Pott brennt“ auf 
der Ruhr wieder spannende 
Rennen liefern. Wer nicht nur 
vom Ufer zuschauen, sondern 
am 6. Juni in einem der Boote 
selbst aktiv werden möchte, 
sollte sich ein Team (16-20 
Paddler, 1 Trommler, mind. 6 
Frauen) zu-
sammenstel-
len und bis 
zum 22. Mai 
beim Veran-
stalter, dem 
Linden-Dahl-
hauser Kanu 
Club (LDKC), 
seine Anmel-
dung einrei-
chen.
Im vergange-
nen Jahr kam das Drachenboot-
Rennen nicht zu Stande, weil 
parallel eine andere Regatta 
lief und der LDKC nicht genü-
gend Boote zusammenbekam. 
Die Konsequenz: Die Veranstal-
tung wird in diesem Jahr vom 
September auf den Juni vorge-
zogen. „Normalerweise sollte 
uns im Umfeld kein anderes 
Rennen in die Quere kommen“, 
sagt LDKC-Sportvorstand Mar-
tin Widrina. 20 Anmeldungen 
müssen es sein, damit sich 
das aufwändige Drachenboot-
Rennen auch lohnt. Der LDKC 
hat alles dafür getan, 600 Ein-
ladungen bis nach Holland und 
Belgien verschickt.

Viel Aufregung gab es in den 
vergangenen Wochen um 

die Bahn-Linien 308/318, die 
teilweise im Schneckentem-
po und mit großer Verspätung 
durch Linden und Dahlhausen 
tingelten. Ende Februar wurde 
eine Lösung geschaffen: Vom 
Hauptbahnhof bis Dahlhausen 
– und seit der Gleisanpassung 
auch bis Hattingen Mitte – fah-
ren nun in der Regel die neuen 
Variobahnen nach einem geän-
derten Fahrplan, und zwar mit 
voller Geschwindigkeit.

Nach dem Ärger im vergange-
nen Jahr war kurzzeitig ange-
dacht, die Drachenbootrennen 
durch die „Stand-Up-Paddling“- 
NRW-Meisterschaft zu erset-
zen, doch der Verein wollte von 
seiner traditionsreichen Veran-
staltung nicht loslassen und 
nimmt nun stattdessen beides 
mit. Die Stand-Up-Paddler star-

ten am 30. und 
31. Mai auf 
der Ruhr. Nur 
eines hat sich 
nicht geändert: 
Die „Elefan-
tenrennen” fin-
den weiterhin 
im September 
(19./20.) statt, 
verbunden mit 
dem LDKC-
Sommerfest.

Dies  wurde auf der Vorstands-
sitzung beschlossen. Der Vor-
stand wurde übrigens von 20 
Mitglieder auf vier reduziert. 
Das habe rein organisatorische 
Gründe, so Widrina. „Ein so gro-
ßer Vorstand war nicht mehr 
zeitgemäß.“ Durch die neue 
Struktur sollen Dinge flexibler 
auf den Weg gebracht werden. 
Neben den für vier Jahre gewähl-
ten Vorständen Ralf Höfgen, 
Martin Widrina, Barbara Waß-
muth und Stephan Fleißgarten 
werden die anderen Posten 
projektbezogen verteilt. Vor al-
lem im sportlichen Bereich er-
hofft sich der Verein dadurch 
eine Entwicklung.

Was war passiert? Bei den alten 
Bahnen, Typ NF6D, gab es zwei 
Vorfälle, welche die Bogestra 
zu einer Sicherheitsmaßnahme 
veranlassten: Erst entgleiste in 
Gelsenkirchen ein solcher Zug, 
dann wurde in Bochum ein Ach-
senbruch festgestellt. Deswe-
gen fuhren die Bahnen sicher-
heitshalber mit nur 20 km/h. 
Aktuell werden die 42 Bahnen 
kontrolliert, anschließend repa-
riert. So lange bleibt es bei der 
Variobahn-Lösung. Fahrplan im 
Internet: www.bogestra.de
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ROMANTIK

www.raetselschmiede.de

Mit etwas Glück können Sie bei unserem Rätsel wieder gewin-
nen. Diesmal sind es zehn Büchsken von unserer Oma Berti 
"Et gibbt für allet eine Lösung", Schicken Sie das Lösungswort 
an „VorOrt“, MiKa Kommunikation GmbH, Rungestraße 22b in 
44795 Bochum, oder per e-Mail: info@mikakom.de unter Anga-
ben Ihres Namens, Adresse und Telefonnummer. Der Rechts-
weg ist ausgeschlossen. Die Gewinner werden ausgelost. Eine 
Barauszahlung ist nicht möglich.
Einsendeschluss ist der 15. März 2015. Es gilt das Datum des 
Poststempels. Die Daten werden nur für interne Zwecke verwen-
det und nicht an Dritte weiter gegeben. Die Gewinner werden 
benachrichtigt. Über unseren Preis aus der Februar-Ausgabe, 
einen Einkaufsgutschein im Wert von 50 € von Wäsche„pur“, 
Hattinger Straße 342, darf sich Renate Loyns freuen.
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Das Raster ist mit den Zahlen 1 bis 9 auszufüllen. In jeder Zeile, 
jeder Spalte und in jedem 3 x 3 Quadrat dürfen die Zahlen 1 bis 9 
nur einmal vorkommen.                                         Lösung: Seite 22

Sudoku

5 2 8 9 4
6 5 7 2

8 3 5
7 9 8 6 5

8 1 5 4 2
3 5 4 6
7 1 5 9
5 2 8 7 9 6

1 6 3 8

Sudoku
Das Raster ist mit den Zahlen 1 bis 9
aufzufüllen. In jeder Zeile, jeder Spalte und
in jedem 3x3 Quadrat dürfen die Zahlen 1
bis 9 nur einmal vorkommen. Viel Spaß!
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Auflösung:

42 / Kategorie: leicht

5 2 3 6 8 1 9 7 4
4 1 6 5 9 7 3 2 8
9 8 7 2 3 4 1 6 5
7 4 1 9 2 8 6 5 3
6 9 8 3 1 5 7 4 2
2 3 5 7 4 6 8 9 1
8 7 4 1 6 2 5 3 9
3 5 2 8 7 9 4 1 6
1 6 9 4 5 3 2 8 7

Neuer Jugendvorstand Verhandlungen laufen
Tim Wilde zum Jugendwart gewählt Bald könnte sich am Eisenbahnmuseum was tun

Der Friesenkampf Fechtclub 
d'Artagnan hat seinen Ju-

gendvorstand neu besetzt. Tim 
Wilde wurde zum Jugendwart 
gewählt. Zur Stellvertreterin 
wurde Alina Krüger bestimmt, 
Nils Schmitt zum Kassierer und 
Laura Wagner, Yorick Münchow 
sowie Jorit Oberlünenschloss  

Die Stadt hat dem Eisen-
bahnmuseum Anfang des 

Jahres Fördermittel über drei 
Millionen Euro erteilt, die vom 
Bundesbauministerium kom-
men. Seitdem laufen die Ver-
handlungen zwischen dem Re-
gionalverband Ruhr (RVR) und 
der Deutschen Bahn (DB) über 
den Ankauf des Geländes an 
der Dr.-C.-Otto-Straße auf Hoch-
touren. „Wir sind zuversichtlich, 
dass der Kaufvertrag bald zu 
Stande kommt und wir die neue 
Infrastruktur anschieben kön-
nen“, sagt Harald Reese, Leiter 
des Eisenbahnmuseums.
Es bleibt zu hoffen, dass sich 
RVR und DB diesmal schneller 
einigen. In den vergangenen 
Jahren ging es immer hin und 
her, im letzten November lagen 
die Verhandlungen ganz auf Eis. 
Bereits seit 1999 ist die mit 
10-Millionen-Euro veranschlag-
te Neukonzeption des Eisen-

zu Beisitzern. Oberlünenschloss 
hat vor kurzem auch sportlich 
von sich Reden gemacht, holte 
beim Wuppertaler Schwebe-
bahnpokal Bronze.
Beim Hauptvorstand wurden An-
drea Reinirkens, Kerstin Schwar-
zer und Lothar Schwarzer in ih-
ren Ämtern bestätigt.

bahnmuseums in Planung. Bis 
2018 müssen die nun bewillig-
ten Gelder verwendet werden. 
Eingeplant sind sie für den 
Geländeankauf und ein neues 
Empfangsportal. Reese ist guter 
Dinge: „Die Zuwendung war ein 
super Schritt nach vorne.“
Am 1. März feiert das Eisen-
bahnmuseum ab 10 Uhr Sai-
soneröffnung, am 21./22. März 
lockt außerdem ein Workshop 
nach Dahlhausen. Internet: 
eisenbahnmuseum-bochum.de

Münchow, Oberlünenschloss, Krüger, Wilde, Wagner, Schmitt (v.l.).



 #3  März 2015

16

Aktuelles vor Ort
Klatschkasten

•Frauen-Power•
Wechsel in der Führung 
bei der Sparkasse: Yvonne 
Speckhaus (30) und Laura 
Sinn (28) leiten ab sofort die 
Geschäftsstellen Dahlhau-
sen und Oberdahlhausen. 
Eine Lindenerin hatte indes 
bei einer Sparkassen-Auslo-
sung Glück. Bei der großen 
Sonderauslosung der Spar-
lotterie zog VfL-Legende Da-
riusz Wosz die Hauptpreise. 
Die „Zaubermaus“ machte 
Isabel Mans aus Linden 
glücklich. Sie konnte sich 
über 750 Euro freuen.

•Vorstandswahlen•
Bei der Jahreshauptver-
sammlung konnte sich der 
Vorstand des Linden-Dahl-
hauser Schützenbundes 
über das Vertrauen seiner 
Mitglieder freuen. Klaus Eifel 
(Vorsitzender), Klaus Hipler 
(Geschäftsführer) und Ma-
nuela Höger (Kassiererin) 
bleiben an der Spitze des 
Vereins. Auch der restliche 
Vorstand wurde ohne Ge-
genstimme wiedergewählt. 
Sportleiter Stefan Kamp-
mann übernimmt das Amt 
des ausscheidenden Walter 
Thölen als Kassenprüfer, 
Beisitzer Carsten Thölen das 
Amt von Dieter Portmann 
als zweiter Pressewart. Au-
ßerdem erhielt Klaus Eifel 
für „besondere Verdienste in 

der Jugend- und Vereinsarbeit“ 
den Rang des Majors, Wolfgang 
Beutel wurde zum Unteroffizier 
ernannt.

•Vorlese-Wettbewerb•
Beim 12. Vorlesewettbewerb 
der Liebfrauen Bücherei haben 
30 Kinder aus den Dahlhauser 
und Lindener Grundschulen im 
Gemeindesaal ihre Lieblingsbü-
cher vorgestellt. Die Kinder der 
3. und 4. Klasse (Foto) hatten 
jeweils vier Minuten Zeit, einen 
Abschnitt ihrer Lieblingslektüre 

vorzutragen. Mit dabei war na-
türlich der beliebte Zauberer 
„Harry Potter“, aber auch Klas-
siker wie „Ronja Räubertoch-
ter“.Eine Jury bewertete nach 
Kriterien wie Ausdruck, Beto-
nung, Lesefluss und Fehlerfrei-
heit, entschied aber am Ende: 
Eigentlich gibt es nur Gewinner, 
denn durch die Veranstaltung 

wurde das Lesen gefördert 
und der Spaß am Vorlesen bei 
vielen Jungen und Mädchen ge-
weckt. Als Preis gab es für alle 
eine Urkunde und ein Buch, in 
dem die ersten gleich nach der 
Siegerehrung stöberten.

•12. Fitness-Tag•
Am 22. März bietet der Linden-
Dahlhauser-Turnverein (LDT) 
ab 10.30 Uhr allen Sportinte-
ressierten, und denen die es 
werden möchten, die Möglich-
keit, ein breitgefächertes Fit-

ness- und Sportprogramm zu 
testen. Unter dem Motto „Aktiv 
ausprobieren, was allen Spaß 
macht“ stellen die Übungsleiter 
des LDT in der Großturnhalle 
des Schulzentrums Südwest an 
der Dr.-C.-Otto-Straße das sport-
liche Repertoire des Vereins vor. 
Jedermann ist zum Mitmachen 
aufgefordert. Die Teilnahme ist 

kostenlos. Zur zwischenzeitli-
chen Stärkung werden Spei-
sen und Getränke bereitge-
halten. Außerdem wird eine 
Kinderbetreuung angeboten. 
Infos: www.ldt-bochum.de

•Konzerte•
In Linden und Dahlhausen 
finden im März gleich fünf 
Konzerte statt. Den Auftakt 
machen die „Knurrhähne“, 
die am 9. März um 15. 30 
Uhr im Rosalie Adler Zentrum 
singen (Dr.-C.-Otto-Str. 168). 
Bei „Musik in Linden“ zeigen 
die Schüler der Bezirksmu-
sikschule an der Hattinger 
Straße 638 was sie gelernt 
haben. Ab 18 Uhr ertönt am 
10. März in Raum 5 der Mu-
sikschule Frühlingsmusik aus 
(und mit) Pauken und Trom-
peten.
Am 13. März (19.30 Uhr) wer-
den die heiligen Hallen der 
Evangelischen Christuskir-
che an der Hattinger Straße 
786 zum Klangkörper für ein 
Konzert von Jessica Burri. 
Ein ebenso schöner Effekt ist 
beim Frühjahrs-Konzert des 
MGV Sängerbund Ostholz in 
der St.-Michael-Kirche, Am 
Trappen 1, zu hören (21. 
März, 17 Uhr).
Den Abschluss den Konzerte 
im März bildet ein Panflöten-
konzert im Rosalie-Adler-Zen-
trum am 23. März um 15.30 
Uhr.
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Sport vor Ort

Mira Vukas (vorne) und ihre Sitzgymnastik-Gruppe im Seniorenbüro Südwest.

Anlässlich der Veranstal-
tungsreihe „Eintritt frei!“, 
die in diesem Jahr ihr 
10-Jähriges feiert, öffnen 
in ganz Bochum die Ateli-
ers ihre Türen für Kunst-
interessierte. Auch in drei 
Werkstätten in Linden 
riecht es am Wochenen-
de des 14. und 15. März 
dann nach Kaffee statt Ac-
rylfarbe. Von 12 bis 18 Uhr 
wird an folgenden Orten 
ein Einblick in das Leben 
und Arbeiten der Künst-
ler gewährt: „Neil Art“ 
(Am Josephsschacht 45), 
Glasbläserei „Alles klar“ 
(Am Krüzweg 57) und im 
„Kunstgarten“ (Surenfeld-
straße 80).

Meldung
Offene Werkstätten

Fit mit Stuhlgymnastik
Im Seniorenbüro Südwest wird Sport im hohen Alter betrieben

Wer sitzt, muss nicht 
zwangsweise faul sein: 

Das ist jeden Montag im Seni-
orenbüro Südwest zu sehen, 
wenn die Damen von der Sitz-
gymnastik um 14.30 Uhr ihren 
wöchentlichen Kurs abhalten. 
Mit Ringen und Reifen, Stäben 
und Bällen, modernen Terra-
bändern oder einfach mit Fla-
schen betätigen sich die Senio-
rinnen an der Hattinger Straße 
787 auch im Sitzen sportlich. 
Die Teilnehmerinnen halten 
sich mit dem Programm nicht 
nur fit, sondern haben dabei 
jede Menge Spaß. „Das Lachen 
ist ebenso wichtig. Manchmal 

vergessen wir, dass die Stunde 
schon um ist“, berichtet Kurslei-
terin Mira Vukas.
Das Durchschnittsalter der 
Gruppe beträgt etwa 80 Jah-

re, da fällt normale Gymnastik 
nicht immer leicht. Für viele ist 
die Sitzalternative deswegen 
ein Segen. Neben der Bewe-

gung zählen bei der Sitzgym-
nastikgruppe aber ebenso die 
sozialen Kontakte. Seit Septem-
ber vergangenen Jahres läuft 
der Kurs, dessen Träger der 
Linden-Dahlhauser-Turnverein 
in Zusammenarbeit mit dem 
Seniorenbüro der AWO ist. Die 
aufgeweckten Damen sind 
mittlerweile zu einem richtigen 
Team zusammengewachsen, 
gehen gemeinsam auch außer-
halb des Kurses aus. „Es ist 
einmalig, lustig und fordernd. 
Wir verstehen uns super. Und 
so bleibe ich fit und flott“, sagt 
Teilnehmerin Waltraud (87). 
Kontakt: 58 86 85 55.
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Der Lindener Bernd Kruse und Heinrich Nießing retteten den Dahlhauser Markt

Seit 20 Jahren gehen auf 
dem Markt in Dahlhausen 

nicht nur Waren über die La-
dentheke, der Otto-Wels-Platz 
wird jeden Donnerstag von 7 
bis 14 Uhr zum sozialen Zen-
trum. Hier kennt noch jeder 
jeden, die Verkäufer sprechen 
viele Kunden mit Namen an. 
Derartige Treffpunkte machen 
das Dorfleben aus. Aber fast 
wäre der Markt Anfang des 
Jahres für immer von der Bild-
fläche verschwunden.
Im Januar löste sich der Verein 
„Pro Dahlhausen“ auf, der den 
Markt viele Jahre lang organi-
siert hatte. Rechtzeitig hatte 
„Pro Dahlhausen“ die Standbe-
treiber informiert. Zwei Händ-
ler, die vom ersten Tag dabei 
sind, ergriffen daraufhin die 
Initiative und retteten „ihren“ 
Markt: Heinrich Nießing und 
Bernd Kruse. „Wir wollten den 
Markt nicht sterben lassen, 
das wäre bei dieser Tradition 
wirklich schade gewesen“, er-
klärt Fleischermeister Kruse.
Für Kruse war es ein besonde-
res Anliegen, den privat betrie-
benen Markt in Dahlhausen 
zu erhalten. Der Fleischer in 
dritter Generation ist Lindener 
und fühlt sich mit dem Stadt-
teil verbunden: „Für mich gibt 
es auch keine Trennung von 
Dahlhausen. Das alles ist für 
mich der schöne Bochumer 
Südwesten.“ Den Mehrauf-
wand nimmt er gerne in Kauf, 
wie der 46-Jährige erzählt: 
„Das hat auch nichts mit Ge-
winnerzielung zu tun, wir müs-
sen eher aufpassen, dass wir 

nichts drauf legen. Für die Bür-
ger in Dahlhausen und unser 
Unternehmen gehört der Markt 
zum Leben dazu.“
Als Kruse und Nießing sich 
entschlossen, die Organisati-
on zu übernehmen, waren die 
restlichen Markthändler sofort 
dabei. Alle sind geblieben.

Fünf Stände

Fünf Stände gibt es zurzeit. In 
Zukunft sollen es wieder mehr 
Stände auf dem neu hergerich-
teten Otto-Wels-Platz werden. 
„Wir wollen den Markt vergrö-
ßern und sind auf der Suche 
nach Händlern“, bestätigt Kru-
se. Erst einmal gehe es aber 
darum, den Markt zu erhalten.
Früher waren es bis zu 22 Be-

treiber, die jeden Donnerstag 
die Kunden bedienten. Nießing 
weiß, warum es heute deutlich 
weniger sind: „Nebenan ist ein 
Lidl, außerdem gibt’s hier zwei 
Bäcker in direkter Nähe. Da 
brauchen wir uns nichts vorzu-
machen, das macht uns natür-
lich zu schaffen.“ 
Doch Gründe, warum die Men-
schen trotzdem donnerstags 
zum Markt kommen sollten, 
kennt der 68-jährige auch: 
„Hier nehmen wir uns Zeit für 
die Kunden, hören uns die Sor-
gen an und stehen mit Rat und 
Tat zur Seite. Und wir bieten 
gute Qualität zu guten Prei-
sen.“ Die Kunden bestätigen 
das, der Markt ist immer voll, 
auch wenn die Stände über die 
Jahre geschrumpft sind.
Von so viel Zulauf können die 

Betreiber des städtischen 
Marktes auf dem Wilhelm-
Hopmann Platz in Linden nur 
träumen.
Jeden Mittwoch und Samstag 
stehen sich die wenigen ver-
bliebenen Markthändler die 
Beine in den Bauch, vor allem 
mittwochs herrscht oft gähnen-
de Leere. Aus der Politik wurde 
nach der Rettung des Dahlhau-
ser Marktes der Wunsch laut, 
Kruse könne sich auch um den 
Lindener Markt kümmern. Der 
wiegelt aber ab: „Ich denke, 
die Situation dort ist problema-
tisch. Dort muss etwas passie-
ren. Ich würde mich natürlich 
gerne dort engagieren, aber 
ich weiß nicht, wie ich auch das 
noch zeitlich schaffen könnte. 
Da sind die anderen Markt-
händler gefragt.“

„Wollten den Markt nicht sterben lassen“

Bernd Kruse (li.) und Heinrich Nießing zwischen den Verkaufswagen am Markt Dahlhausen.
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Termine vor Ort
Sonntag, 1. März

Schützen-Probetraining
10.00 Uhr
LDSB
Donnerbecke 82b
Anmeldung: 30 90 95

Eine-Welt-Laden
10.30 Uhr 
Fair gehandelte Waren
Eingangsbereich der Christuskirche
Kontakt: 49 77 43

Montag, 2. März

Offenes Elterncafe
8.00 Uhr
AWO
Dr.-C.-Otto-Str. 172
Kontakt: 41 35 60

Seniorengemeinschaft
15.00 Uhr
Liebfrauen Linden
Diavortrag: Türkei
Hattinger Str. 814a
Kontakt: 49 41 83

Vorlesen für Kinder
16.30 Uhr
Bücherei Linden
Hattinger Str. 804-806
Kontakt: 940 96 84

Sport in der MCS
18.00 Uhr
Arche
Weitmarer Straße 115a
Kontakt: pascal.peuker@gz-arche.de 

Lauftreff
18.30 Uhr
Sportzentrum Bochum
Treffpunkt: Lindener Str. 129
Anmeldung: 913 66 92

Dienstag, 3. März

Krabbelgruppe
9.30 Uhr
IFAK
Für Kleinkinder mit Begleitung
Am Ruhrort 14
Kontakt: 94 22 336

Stadtteilspielgruppe
15.00 Uhr
AWO
Kurs für Eltern und Kinder
Dr.-C.-Otto-Str. 172
Kosten: 29 Euro für 9 Wochen
Anmeldung: 41 35 60

Koronar-Sport
16.00 Uhr
LDT
Köllerholzweg 61
Anmeldung: 47 69 185

Kindertanzgruppe
16.30 Uhr
Ruhrlandbühne Bochum 

Ruhrmühle 4, hinter den Bahngleisen
Kontakt: 0177 295 31 15

Teens under the cross
18.00 Uhr
Arche, Jugendgruppe der Baptistengem.
Hilligenstraße 5
Kontakt: 94 111 60

Grundlagen der Meditation
19.00 Uhr
BOLA 
Herbergsweg 1

Anmeldung: 324 78 30Mittwoch, 4. März

Frauengymnastik
9.00 Uhr
IFAK
Kostenloser Schnuppertag
Am Ruhrort 14
Anmeldung: 94 22 336

Elterntreff „Allerlei“
10.30 Uhr
IFAK
Am Ruhrort 14, Kontakt: 94 22 336

Kinder-Malschule
16.00 Uhr
Galerie Kretschmer
Hattinger Str. 764
Kosten: 14 Euro inkl. Material
Anmeldung: 579 87 54

Chor
18.00 Uhr
Sängergruppe TonGabe
Ab 19 Uhr Posaunenchor
Gemeindehaus am Poter
Anmeldung: 36 13 39

Männerballett
20.00 Uhr
Ruhrlandbühne Bochum 
Ruhrmühle 4, hinter den Bahngleisen
Kontakt: 0177 295 31 15

Donnerstag, 5. März

Kirchenmäuse
9.30 Uhr
Arche
Eltern-Kind-Kreis der Baptistengem.
Hilligenstraße 5
Kontakt: 94 111 60

50+-Gymnastik
10.00 Uhr
IFAK
Kosten: 30 Euro für 10 Treffen
Am Ruhrort 14
Anmeldung: 02324 – 82 728

Schützen-Probetraining
16.00 Uhr
BSV
Ab 19 Uhr für Erwachsene
Hasenwinkeler Straße 174
Anmeldung: 0157 – 741 61 491

Theatergruppe für Teens
17.15 Uhr

Lutherkirche
MCS-Haus, Keilstraße 9a
Kontakt: 43 21 94

Carpe Diem Chor
19.00 Uhr 
Liebfrauen
Hattinger Straße 814a
Anmeldung: 41 27 40

Monatsversammlung
19.00 Uhr
Kolping Linden
Bericht über Reise durch  
Nordamerika
Hattinger Str. 814a
Kontakt: 49 41 83

Freitag, 6. März

Gesundheitsberatung
10.00 Uhr 
IFAK
Mit Dipl. med. Päd. Gülcan Balci
Am Ruhrort 14
Anmeldung: 94 22 336

Karate für Kinder
16.00 Uhr
Sportzentrum Bochum
Anfänger bis Gelbgurt
Lindener Str. 129
Anmeldung: 913 66 92

Malkurs
16.00 Uhr
Lutherkirche 
MCS-Haus, Keilstraße 9a
Kontakt: 940 94 47

Probe des Fanfarenzugs
19.00 Uhr
Ruhrlandbühne Bochum
Für Musiker oder die, die es werden 
wollen
Ruhrmühle 4, hinter den Bahngleisen
Kontakt: 0177 295 31 15

Zumba
19.00 Uhr
LDT
Keilstraße 42, TKS/Kleine Turnhalle
Anmeldung: 49 59 97

Samstag, 7. März

Wochenmarkt
8.00 Uhr
Bis 13.00 Uhr
Wilhelm-Hopmann-Platz
www.bochum.de 

Eine-Welt-Laden
10.30 Uhr 
Fair gehandelte Waren
Eingangsbereich der Christuskirche
Kontakt: 49 77 43

Ausstellungs-Eröffnung
17.00 Uhr
Ev. Kirchengemeinde Linden
Kunstinstallation von Gisela Ostrop
Christuskirche, Hatt. Str. 786
Kontakt: 962 90 419

Sonntag, 8. März

Schützen-Probetraining
10.00 Uhr
LDSB
Donnerbecke 82b
Anmeldung: 30 90 95

Montag, 9. März

Offenes Elterncafe
8.00 Uhr
AWO
Dr.-C.-Otto-Str. 172
Kontakt: 41 35 60

Montagswanderung
10.00 Uhr
Naturfreunde
Treffpunkt: Wilhelm-Hopmann-Platz
Anmeldung: 949 03 16

„Die Knurrhähne“ singen
15.30 Uhr
Rosalie-Adler-Zentrum
Cafeteria, Dr.-C.-Otto-Str. 168
Kontakt: 94 18 70

Vorlesen für Kinder
16.30 Uhr
Bücherei Linden
Hattinger Str. 804-806
Kontakt: 940 96 84

Sport in der MCS
18.00 Uhr
Arche, Weitmarer Straße 115a
Kontakt: pascal.peuker@gz-arche.de 
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Lauftreff
18.30 Uhr
Sportzentrum Bochum
Treffpunkt: Lindener Str. 129
Anmeldung: 913 66 92

Dienstag 10. März

Krabbelgruppe
9.30 Uhr
IFAK, Für Kleinkinder mit Begleitung
Am Ruhrort 14
Kontakt: 94 22 336

Stadtteilspielgruppe
15.00 Uhr
AWO
Kurs für Eltern und Kinder
Dr.-C.-Otto-Str. 172
Kosten: 29 Euro für 9 Wochen
Anmeldung: 41 35 60

Koronar-Sport
16.00 Uhr
LDT
Köllerholzweg 61
Anmeldung: 47 69 185

Kindertanzgruppe
16.30 Uhr
Ruhrlandbühne Bochum 
Ruhrmühle 4, hinter den Bahngleisen
Kontakt: 0177 295 31 15

Teens under the cross
18.00 Uhr
Arche
Jugendgruppe der Baptistengem.
Hilligenstraße 5
Kontakt: 94 111 60

Grundlagen der Meditation
19.00 Uhr
BOLA 
Herbergsweg 1
Anmeldung: 324 78 30

Mittwoch, 11. März

Frauengymnastik
9.00 Uhr
IFAK
Kostenloser Schnuppertag
Am Ruhrort 14
Anmeldung: 94 22 336

Elterntreff „Allerlei“
10.30 Uhr
IFAK
Am Ruhrort 14
Kontakt: 94 22 336

Kinderprogramm: Backen
16.00 Uhr
JUZE Linden
Lindener Str.129, Kontakt: 41 15 05

Kinder-Malschule
16.00 Uhr
Galerie Kretschmer
Hattinger Str. 764
Kosten: 14 Euro inkl. Material
Anmeldung: 579 87 54

Informationsabend
17.00 Uhr
Helios Linden, „Fuß- und Venenproble-
me“, St. Josefs-Hospital, Axstr. 35
Kontakt: 41 81

Chor
18.00 Uhr
Sängergruppe TonGabe
Ab 19 Uhr Posaunenchor
Gemeindehaus am Poter
Anmeldung: 36 13 39

Männerballett
20.00 Uhr
Ruhrlandbühne Bochum 
Ruhrmühle 4, hinter den Bahngleisen
Kontakt: 0177 295 31 15

Donnerstag, 12. März

Kirchenmäuse
9.30 Uhr
Arche, Eltern-Kind-Kreis der Baptisten-
gem., Hilligenstraße 5
Kontakt: 94 111 60

50+-Gymnastik
10.00 Uhr
IFAK
Kosten: 30 Euro für 10 Treffen
Am Ruhrort 14
Anmeldung: 02324 – 82 728

Schützen-Probetraining
16.00 Uhr
BSV, Ab 19 Uhr für Erwachsene
Hasenwinkeler Straße 174
Anmeldung: 0157 – 741 61 491

Theatergruppe für Teens
17.15 Uhr
Lutherkirche
MCS-Haus, Keilstraße 9a
Kontakt: 43 21 94

Carpe Diem Chor
19.00 Uhr 
Liebfrauen
Hattinger Straße 814a
Anmeldung: 41 27 40

Freitag, 13. März

Vdk-Beratung
10.00 Uhr

Seniorenbüro Südwest
Hattinger Str. 787
Kontakt: 588 68 555

Französisch lernen
14.00 Uhr
Seniorenbüro Südwest
Hattinger Str. 787, Kosten: vier Euro
Kontakt: 588 68 555

Karate für Kinder
16.00 Uhr
Sportzentrum Bochum
Anfänger bis Gelbgurt, Lindener Str. 129
Anmeldung: 913 66 92

Malkurs
16.00 Uhr
Lutherkirche , MCS-Haus, Keilstraße 9a
Kontakt: 940 94 47

Probe des Fanfarenzugs
19.00 Uhr
Ruhrlandbühne Bochum
Ruhrmühle 4, hinter den Bahngleisen
Kontakt: 0177 295 31 15

Zumba
19.00 Uhr
LDT
Keilstraße 42, TKS/Kleine Turnhalle
Anmeldung: 49 59 97

Konzert: Jessica Burri
19.30 Uhr
Ev. Kirchengemeinde Linden
Christuskirche
Hatt. Str. 786
Kontakt: 962 90 419

Samstag, 14. März

Wochenmarkt
8.00 Uhr
Bis 13.00 Uhr
Wilhelm-Hopmann-Platz
www.bochum.de 

Sonntag, 15. März

Schützen-Probetraining
10.00 Uhr
LDSB
Donnerbecke 82b
Anmeldung: 30 90 95

Montag, 16. März

Offenes Elterncafe
8.00 Uhr
AWO
Dr.-C.-Otto-Str. 172
Kontakt: 41 35 60

Vorlesen für Kinder
16.30 Uhr
Bücherei Linden
Hattinger Str. 804-806
Kontakt: 940 96 84

Sport in der MCS
18.00 Uhr
Arche
Weitmarer Straße 115a
Kontakt: pascal.peuker@gz-arche.de 

Lauftreff
18.30 Uhr
Sportzentrum Bochum
Treffpunkt: Lindener Str. 129
Anmeldung: 913 66 92

Dienstag, 17. März

Krabbelgruppe
9.30 Uhr
IFAK
Für Kleinkinder mit Begleitung
Am Ruhrort 14
Kontakt: 94 22 336

Stadtteilspielgruppe
15.00 Uhr
AWO
Kurs für Eltern und Kinder
Dr.-C.-Otto-Str. 172
Kosten: 29 Euro für 9 Wochen
Anmeldung: 41 35 60

Koronar-Sport
16.00 Uhr
LDT
Köllerholzweg 61
Anmeldung: 47 69 185

Kindertanzgruppe
16.30 Uhr
Ruhrlandbühne Bochum 
Ruhrmühle 4, hinter den Bahngleisen
Kontakt: 0177 295 31 15

Teens under the cross
18.00 Uhr
Arche
Jugendgruppe der Baptistengem.
Hilligenstraße 5
Kontakt: 94 111 60

Grundlagen der Meditation
19.00 Uhr
BOLA , Herbergsweg 1

Anmeldung: 324 78 30Mittwoch, 18. März

Frauengymnastik
9.00 Uhr
IFAK
Kostenloser Schnuppertag Am Ruhr-
ort 14, Anmeldung: 94 22 336
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Elterntreff „Allerlei“
10.30 Uhr
IFAK
Am Ruhrort 14
Kontakt: 94 22 336

Kinderprogramm: Frühlingsblumen
16.00 Uhr
JUZE Linden
Lindener Str.129 
Kontakt: 41 15 05

Kinder-Malschule
16.00 Uhr
Galerie Kretschmer
Hattinger Str. 764
Kosten: 14 Euro inkl. Material
Anmeldung: 579 87 54

Chor
18.00 Uhr
Sängergruppe TonGabe
Ab 19 Uhr Posaunenchor
Gemeindehaus am Poter
Anmeldung: 36 13 39

„Die Kriminalpolizei rät…“
19.00 Uhr
Naturfreunde
Thema: Internetkriminalität
Dr.-C.-Otto- Straße 59
Kontakt: 49 42 66

Donnerstag, 19. März

Kirchenmäuse
9.30 Uhr
Arche
Eltern-Kind-Kreis der Baptistengem.
Hilligenstraße 5
Kontakt: 94 111 60

50+-Gymnastik
10.00 Uhr
IFAK
Kosten: 30 Euro für 10 Treffen
Am Ruhrort 14
Anmeldung: 02324 – 82 728

Spielenachmittag
15.00 Uhr
Seniorenbüro Südwest
Hattinger Str. 787
Kontakt: 588 68 555

Schützen-Probetraining
16.00 Uhr
BSV
Ab 19 Uhr für Erwachsene
Hasenwinkeler Straße 174
Anmeldung: 0157 – 741 61 491

Theatergruppe für Teens
17.15 Uhr
Lutherkirche
MCS-Haus
Keilstraße 9a
Kontakt: 43 21 94

Carpe Diem Chor
19.00 Uhr 
Liebfrauen
Hattinger Straße 814a
Anmeldung: 41 27 40

Freitag, 20. März

Gesundheitsberatung
10.00 Uhr 
IFAK
Mit Dipl. med. Päd. Gülcan Balci
Am Ruhrort 14
Anmeldung: 94 22 336

Französisch lernen
14.00 Uhr
Seniorenbüro Südwest
Hattinger Str. 787
Kosten: vier Euro
Kontakt: 588 68 555

Karate für Kinder
16.00 Uhr
Sportzentrum Bochum
Anfänger bis Gelbgurt, Lindener Str. 129,  
Anmeldung: 913 66 92

Malkurs
16.00 Uhr

Lutherkirche 
MCS-Haus, Keilstraße 9a
Kontakt: 940 94 47

Probe des Fanfarenzugs
19.00 Uhr
Ruhrlandbühne Bochum
Für Musiker oder die, die es werden 
wollen
Ruhrmühle 4, hinter den Bahngleisen
Kontakt: 0177 295 31 15

Zumba
19.00 Uhr
LDT
Keilstraße 42, TKS/Kleine Turnhalle
Anmeldung: 49 59 97Samstag, 21. März

Wochenmarkt
8.00 Uhr
Bis 13.00 Uhr
Wilhelm-Hopmann-Platz
www.bochum.de 

Frühjahrsaktion
9.00 Uhr
Bergmannstisch Bochum-Süd
Arbeitseinsatz am Stollenmundloch
Lewacker Straße
Kontakt: 47 30 26

Flohmarkt
9.30 Uhr
Bis 13.00 Uhr
Kath. Kita Liebfrauen
Für Kinderbekleidung und Spielzeug
Kirchplatz: Hatt. Str. 815a (bei 
schlechtem Wetter im Gemeindehaus)
Kontakt: fv-kita-liebfrauen@gmx.de

Frühjahrs-Konzert
17.00 Uhr
MGV Sängerbund Ostholz
St.-Michael-Kirche, Am Trappen 1
Kontakt: 29 88 391

Sonntag, 22. März

Wanderung
9.00 Uhr
Naturfreunde
Natura Trail: Das Rotthäuser Bachtal 
(12 km)
Treffpunkt: Wilhelm-Hopmann-Platz
Anmeldung: 949 03 16

Schützen-Probetraining
10.00 Uhr
LDSB
Donnerbecke 82b
Anmeldung: 30 90 95

12. Fitness-Tag
10.30 Uhr
LDT, „Aktiv ausprobieren, was allen 
Spaß macht“
Sport- und Fitnessprogramm zum 
Testen, mit Kinderbetreuung
SZ Südwest, Dr.-C.-Otto-Str.
Kontakt: 49 59 97

Montag, 23. März

Offenes Elterncafe
8.00 Uhr
AWO
Dr.-C.-Otto-Str. 172
Kontakt: 41 35 60

Montagswanderung
9.30 Uhr
Naturfreunde
Beyenburg, Wupper und Umgebung 
(11 km)
Treffpunkt:Auf dem  Wilhelm-Hop-
mann-Platz
Anmeldung: 949 03 16

Seniorengemeinschaft
15.00 Uhr
Liebfrauen Linden
Österliche Symbole
Hattinger Str. 814a
Kontakt: 49 41 83

Panflöten-Konzert
15.30 Uhr
Rosalie-Adler-Zentrum
Cafeteria, Dr.-C.-Otto-Str. 168
Kontakt: 94 18 70

Vorlesen für Kinder
16.30 Uhr
Bücherei Linden
Hattinger Str. 804-806
Kontakt: 940 96 84

Sport in der MCS
18.00 Uhr
Arche
Weitmarer Straße 115a
Kontakt: pascal.peuker@gz-arche.de 

Lauftreff
18.30 Uhr
Sportzentrum Bochum
Treffpunkt: Lindener Str. 129
Anmeldung: 913 66 92

Dienstag, 24. März

Krabbelgruppe
9.30 Uhr
IFAK
Für Kleinkinder 
mit Begleitung
Am Ruhrort 14
Kontakt: 94 22 336

Stadtteilspielgruppe
15.00 Uhr
AWO
Kurs für Eltern und Kinder
Dr.-C.-Otto-Str. 172
Kosten: 29 Euro für 9 Wochen
Anmeldung: 41 35 60

Koronar-Sport
16.00 Uhr
LDT, Köllerholzweg 61
Anmeldung: 47 69 185

Kindertanzgruppe
16.30 Uhr
Ruhrlandbühne Bochum 
Ruhrmühle 4, hinter den 
Bahngleisen
Kontakt: 0177 295 31 15

Teens under the cross
18.00 Uhr
Arche, Jugendgruppe der Baptisten-
gem.
Hilligenstraße 5
Kontakt: 94 111 60

Grundlagen der Meditation
19.00 Uhr
BOLA 
Herbergsweg 1
Anmeldung: 324 78 30
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Termine

Sudoku von Seite 15

Lösung 

5 2 8 9 4
6 5 7 2

8 3 5
7 9 8 6 5

8 1 5 4 2
3 5 4 6
7 1 5 9
5 2 8 7 9 6

1 6 3 8

Sudoku
Das Raster ist mit den Zahlen 1 bis 9
aufzufüllen. In jeder Zeile, jeder Spalte und
in jedem 3x3 Quadrat dürfen die Zahlen 1
bis 9 nur einmal vorkommen. Viel Spaß!
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Auflösung:

42 / Kategorie: leicht

5 2 3 6 8 1 9 7 4
4 1 6 5 9 7 3 2 8
9 8 7 2 3 4 1 6 5
7 4 1 9 2 8 6 5 3
6 9 8 3 1 5 7 4 2
2 3 5 7 4 6 8 9 1
8 7 4 1 6 2 5 3 9
3 5 2 8 7 9 4 1 6
1 6 9 4 5 3 2 8 7
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Mittwoch, 25. März

Frauengymnastik
9.00 Uhr
IFAK
Kostenloser Schnuppertag
Am Ruhrort 14
Anmeldung: 94 22 336

Elterntreff „Allerlei“
10.30 Uhr
IFAK
Am Ruhrort 14
Kontakt: 94 22 336

Kinder-Malschule
16.00 Uhr
Galerie Kretschmer
Hattinger Str. 764
Kosten: 14 Euro inkl. Material
Anmeldung: 579 87 54

Kinderprogramm: Basteln
16.00 Uhr
JUZE Linden
Lindener Str.129 
Kontakt: 41 15 05

Informationsabend
17.00 Uhr
Helios Linden
„Verdacht auf Lungenkrebs?“
St. Josefs-Hospital, Axstr. 35
Kontakt: 41 81

Chor
18.00 Uhr
Sängergruppe TonGabe
Ab 19 Uhr Posaunenchor
Gemeindehaus am Poter
Anmeldung: 36 13 39

Aus der Filmkiste
19.00 Uhr
Naturfreunde
Dr.-C.-Otto- Straße 59
Anmeldung: 49 42 66

Männerballett
20.00 Uhr
Ruhrlandbühne Bochum 
Ruhrmühle 4, hinter den Bahngleisen
Kontakt: 0177 295 31 15

Donnerstag, 26. März

Kirchenmäuse
9.30 Uhr
Arche
Eltern-Kind-Kreis der Baptistengem.
Hilligenstraße 5
Kontakt: 94 111 60

50+-Gymnastik
10.00 Uhr
IFAK
Kosten: 30 Euro für 10 Treffen
Am Ruhrort 14
Anmeldung: 02324 – 82 728

Bingo
15.00 Uhr
Ev. Handwerkerfamilie
Mit Waffeln und heißen Kirschen

Gemeindehaus, Keilstr. 9
Kontakt: 940 96 68

Schützen-Probetraining
16.00 Uhr
BSV
Ab 19 Uhr für Erwachsene
Hasenwinkeler Straße 174
Anmeldung: 0157 – 741 61 491

Theatergruppe für Teens
17.15 Uhr
Lutherkirche
MCS-Haus, Keilstraße 9a
Kontakt: 43 21 94

Stammtisch
18.00 Uhr
Bergmannstisch Bochum-Süd
Restaurant „La Posta“, Hatt. Str. 846
Anmeldung: 47 30 26

Carpe Diem Chor
19.00 Uhr 
Liebfrauen
Hattinger Straße 814a
Anmeldung: 41 27 40

Freitag, 27. März

Französisch lernen
14.00 Uhr
Seniorenbüro Südwest
Hattinger Str. 787
Kosten: vier Euro
Kontakt: 588 68 555

Karate für Kinder
16.00 Uhr
Sportzentrum Bochum
Anfänger bis Gelbgurt
Lindener Str. 129
Anmeldung: 913 66 92

Malkurs
16.00 Uhr
Lutherkirche 
MCS-Haus, Keilstraße 9a
Kontakt: 940 94 47

Probe des Fanfarenzugs
19.00 Uhr
Ruhrlandbühne Bochum
Für Musiker und alle, die es noch 
werden wollen
Ruhrmühle 4, hinter den Bahngleisen
Kontakt: 0177 295 31 15

Zumba
19.00 Uhr
LDT
Wöchentlicher Kurs
Keilstraße 42, TKS/Kleine Turnhalle
Anmeldung: 49 59 97

Samstag, 28. März

Wochenmarkt
8.00 Uhr
Bis 13.00 Uhr
Wilhelm-Hopmann-Platz
www.bochum.de 

Sonntag, 29. März

Schützen-Probetraining
10.00 Uhr
LDSB
Donnerbecke 82b
Anmeldung: 30 90 95

Montag, 30. März

Offenes Elterncafe
8.00 Uhr
AWO, Dr.-C.-Otto-Str. 172
Kontakt: 41 35 60

Vorlesen für Kinder
16.30 Uhr
Bücherei Linden
Hattinger Str. 804-806
Kontakt: 940 96 84

Sport in der MCS
18.00 Uhr
Arche
Weitmarer Straße 115a
Kontakt: pascal.peuker@gz-arche.de 

Lauftreff
18.30 Uhr
Sportzentrum Bochum
Treffpunkt: Lindener Str. 129
Anmeldung: 913 66 92

Dienstag, 31. März

Krabbelgruppe
9.30 Uhr
IFAK
Für Kleinkinder mit Begleitung
Am Ruhrort 14
Kontakt: 94 22 336

Stadtteilspielgruppe
15.00 Uhr
AWO
Kurs für Eltern und Kinder
Dr.-C.-Otto-Str. 172
Kosten: 29 Euro für 9 Wochen
Anmeldung: 41 35 60

Koronar-Sport
16.00 Uhr
LDT, Köllerholzweg 61
Anmeldung: 47 69 185

Kindertanzgruppe
16.30 Uhr
Ruhrlandbühne Bochum 
Ruhrmühle 4, hinter den Bahngleisen
Kontakt: 0177 295 31 15

Teens under the cross
18.00 Uhr
Arche
Jugendgruppe der Baptistengem.
Hilligenstraße 5
Kontakt: 94 111 60

Grundlagen der Meditation
19.00 Uhr
BOLA 
Herbergsweg 1
Anmeldung: 324 78 30
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InfoDie Autorin
Oma Berti ist eine Figur der 
Bochumer Autorin Edda 
Minck, die u.a. durch Ihre 
Ruhrgebietskrimis, "totges-
pflegt, "ausgeträllert", "abge-
murkst" etc. bekannt wurde. 
Von Oma Berti sind bisher 

zwei Bücher erschienen:
"Bissi Tage" und "Et gibbt 
für allet eine Lösung", die in 
allen Buchhandlungen und 
speziell in Linden im Ideen-
haus Rodemann erhältlich 
sind.

bis gezz. Gezz werd ich drübber 
reden, obsse willz odder nich! 
Ich mach mich nix aus Wetter. 
Warum auch? Wetter is immer 
da, am Tach und inne Nacht. 
Dat is Natur, und dat wussten 
schon die Neandertaler und 
die alten Ägypter. Et gibbt Früh-
ling, Sommer, Herbst und Win-
ter, und wir leben inne Gegend, 
wo man dat auch gut vonan-
der unterscheiden kann – im 
Gegensatz zu Australien, zum 
Beispiel. Da is an Weihnachten 
heiß wie hulle, da kommt der 
Nikkelaus in Bermudashorts 

am Strand und die Schockela-
de auffen Weihnachtsteller is 
schneller weggeschmolen als-
se „Frohet Fest“ sagen kannz. 
Odder in Papua Neuguinea: Re-
genzeiten: leicht, mittel, stark. 
Aber egal. Wat mich inne letzte 
Zeit auffe Palme bringt is, dat-
tet die Leute irgendwie aussen 
Gedächtnis gefallen is, dattet 
Wetter gibt. Im Winter gibbt 
et Kälte, Regen und Schnee. 
Dat war schon immer so. Wird 
wohl au’immer so bleiben. Ha! 
Abber nich für die Leute in den 
virtuellen Dorf von Feezbuck. 

Da fliecht eine Flocke dur-
che Luft und dann hagelt 

dat abber Nachrichten: Et 
schneit! Chaos! Verkehr zu-
sammengebrochen! Bilder 

vonne Flocken, Bilder von Gar-
ten mit Schnee; und immer dat 
geplärre, et wäre glatt.

Ja-ha! Ihr Spackos, 
dat hat der Schnee 
so an sich, weswegen 
wir ja an jubbelieren 
sind und die Schlit-
ten rausholen. Dafür 
is dat. Winter is kalt, 

Winter hat Schnee. Ich weiß ja 
manchmal nich, wie die lange 
die Feezbuck-Leute in ihren 
Leben schon nich mehr vorre 
Tür gekommen sind, dat dat 
immer sonne Sensation für die 
is, wenn da draußen Wetter am 
stattfinden is.
So, gezz wisster dat auch. 
Und die nächste Birne, die bei 
de nächste Flocke widder’ne 
Nachricht schickt, dat et 
schneit, den hol ich ausse 
Bude. Und auch wenn die 
Sonne scheint, is kein Grund, 
mich und die ganze Gemeinde 
dat mitzuteilen. Dat sehen wir 
selber Schätzcken. Hasse ka-
piert? Allet im grünen Bereich, 
so lange da draußen dat große 

orangene Ding am scheinen is, 
Wolken fliegen, wat nass vom 
Himmel kommt oder so. Dat is 
allet normal. Wenn da abber 
wat vom Himmel kommt, dat 
groß und rund is, und komi-
sche Lichtkes an Rand hat und 
komische Geräusche macht, 
und aussen Fenster von dat 
Ding ein kleinet grünet Männ-
ken winkt, dann, Schätzcken, 
dann hasse Grund die Gemein-
de dat wissen zu lassen. Und 
mach’n Foto!

Bissitage

Alle reden vom Wetter, nur Oma Berti nich...




